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8. DREI ZINNEN ALPIN MARATHON

Drei Zinnen – Jonathan Wyatt gewinnt auch den 8. Drei Zinnen Alpin Marathon. Mit einer Siegerzeit von 1:40.35 Stunde hat er wie schon im letzten Jahr, mit nur 20 Sekunden Rückstand auf den Streckenrekord, auch heuer wieder bewiesen, dass er der absolute „Dominator“ der 21 Kilometer des Halbmarathons im Sexten Himmel ist. Gefolgt vom überraschend Zweitplazierten, dem Pustererr Willy Innerhofer und dem Drittplazierten, dem Italorussen aus Terlan Mikhail Mamleev. Im weiblichen Feld - der vierte Sieg für die Tschechin Anna Pirchtova mit einer Zeit von 1:56.14 Stunde.
Der Sieg auf der Sprintstrecke (12km) und 1100 Höhenmeter geht an den Nordischen Kombinierer Jochen Strobl (1:12.08 Stunde) und bei den weiblichen Teilnehmerinnen an seine Freundin Agnes Tschurtschenthaler aus Sexten (1:19.06 Stunde).

Sexten / Drei Zinnen – Unbeirrt von trüben Aussichten, hat der gefürchtete Wettergott der achten Ausgabe des Drei Zinnen Alpin Marathon Regen erspart und ihr sogar einige Sonnenstrahlen am Start geschenkt. Zwar war der Himmel während des Rennens bedeckt, dennoch waren die Temperaturen für das Rennen von 21 Kilometern über einen Höhenunterschied von 1500 m ideal.

Ein tolles Rennen und an Emotionen hat es auch für die Zuschauer nicht gefehlt. Fast 800 Athleten haben sich von der großen Anstrengung nicht einschüchtern lassen.
Der anspruchvollste Sieg - jener über die lange Strecke - ging zum zweiten Mal in Folge an den favorisierten Neuseeländer Jonathan Wyatt. Dieser lies, mit dem gestrigen Sieg beim „Dolomiten Mann“ in der Tasche, auch heute wenig Platz für seine Konkurrenten. Vom Start weg dominierte er das Rennen und lief dann ab dem Anstieg der Strecke seiner Konkurrenz davon. Hinter ihm lief Willy Innerhofer aus Sand in Taufers (Bz), der den russischen Orientierungseuropameister Mikhail Mamleev bereits hinter sich gelassen hatte. Die weiteren Plätze gingen an Matteo Piller Hoffer und Filippo Barizza aus dem Veneto gefolgt vom Ratschingser Michael Weissteiner.
Im weiblichen Feld hat die Tschechin Anna Pirchtova nach den Erfolgen im Jahr 2001, 2002 und 2004 auch heuer wieder ihre Überlegenheit im Anstieg zu den Drei Zinnen gezeigt. Mit einem Vorsprung von mehr als 12 Minuten auf die zweitplazierte Polin Izabela Zatorska, welche bereits zwei Mal den Lauf gewonnen hatte, war ihr der Sieg nicht mehr zu nehmen. Dritte wurde die deutsche Bergläuferin Ellen Clemens, die heuer nach ihrer Babypause wieder ins Renngeschehen zurückgekommen ist. Hinter diesen drei Podiumsplätzen folgten Paola Romanin und Andrea Reithmayr.
Die Siege auf der Sprintstrecke hingegen (über 12 Kilometer und 1100 Höhenmeter) gingen an den Nordischen Kombinierer Jochen Strobl aus Toblach und seine Freundin Agnes Tschurtschenthaler aus Sexten, welche beide zum ersten Mal am Drei Zinnen Alpin Marathon teilgenommen haben. Jochen Strobl erreichte das Ziel mit einem Vorsprung von 2 Minuten auf den Bozner Pier Paolo Macconi und den Österreicher Franz Deisenberger. Hinter dieser Gruppe noch ein Südtiroler, Alexander Erhard aus Mals. Bei den Damen kamen nach der Sextner Studentin Elena Casaro aus Toblach, die Langläuferin Stefanie Santer aus Toblach und Astrid Renzler aus Rasen ins Ziel.
Rennverlauf
Hohes Tempo von Anfang an. Nach dem Startschuss bei leichtem Sonnenschein konnte man schon einen deutlichen Vorsprung der Top-Athleten beim Ortsausgang in Sexten erkennen. Die Gruppe zusammengesetzt von John Brown, Willy Innerhofer, Mikhail Mamleev und Filippo Barizza hat es geschafft, bis zum Ende des Fischleintals und zum Beginn des Anstiegs nach der Talschlusshütte mit Jonathan Wyatt Schritt zu halten. Dann lief Wyatt den anderen davon und baute seinen Vorsprung beim Aufstieg zur Zsigmondyhütte und über die Büllelejochhütte immer weiter aus, auch wenn er vom Paternsattel bis zur Dreizinnenhütte 20 Sekunden verloren hat, welche ihm dann für einen neuen Streckenrekord fehlten. Einsam der Kampf um den zweiten Platz. Dieser ging souverän an Willy Innerhofer. Hingegen beim dritten Platz setzte sich auf den letzten Metern des Anstiegs der Italorusse Mamleev durch, welcher Matteo Piller Hoffer und Filippo Barizza hinter sich lies.
Bei den Damen hat es keine geschafft, dem einsamen Lauf der Anna Pirchtova zu folgen. Diese startete sehr schnell und schon bei den ersten Anstiegen hatte sie einen Vorsprung von 12 Minuten auf die Polin Izabela Zatorska und 15 Minuten auf die Deutsche Ellen Clemens herausgelaufen.

Impressionen am Ziel vor den Drei Zinnen:
Jonathan Wyatt: Ich würde sagen, ein wunderschöner Tag und ein fabelhaftes Rennen. Der dritte Sieg bei dieser Veranstaltung macht mich natürlich sehr glücklich auch wenn ich heute die Konkurrenz der jungen Südtiroler Athleten gefürchtet habe. Mir ist es aber zum Glück gelungen, sie gleich beim Anstieg abzuhängen und dann bin ich bis zum Ziel ein Einzelrennen gelaufen. Ich liebe dieses Rennen und kann praktisch versprechen, dass ich auch zu zukünftigen Drei Zinnen Marathons wieder kommen werde. Schließlich bin ich in guter Form und habe große Hoffnung für die Weltmeisterschaften.
Willy Innerhofer: Der heutige zweite Platz ist eine Überraschung für mich, mehr als für die anderen. Ich bin gestartet, ohne mir ein solches Ergebnis zu erwarten, aber Kilometer um Kilometer ist mein Vertrauen gewachsen. Der schwierigste Teil war für mich der letzte Anstieg, hier habe ich ziemlich gelitten, aber das Ziel war vor Augen. Jonathan Wyatt? Ich bin mit ihm bis zu Kilometer 8 gelaufen, dann hat er das Pensum erhöht, da war dann nichts mehr zu machen.
Agnes Tschurtschenthaler: Auch wenn ich gerne mit den Besten auf der langen Strecke mitgelaufen wäre, habe ich mich für die Sprintstrecke entschieden, um die Abstiege zu vermeiden, welche mir Probleme in den Knien bereiten. Trotzdem ist der Sieg auf dieser Strecke ein großer Erfolg für mich.
Anna Pirchtova: Ich komme immer sehr gern nach Sexten. Ich liebe dieses Rennen in diesen Bergen, wenn ich dann auch noch gewinne, besser. Jeder Sieg ist schwierig und schön, auch wenn heute dieser Sieg nicht mein schwierigster war. Er war leichter, im Vergleich zum Duell im Vorjahr mit Antonella Confortola! Jetzt gehe ich zu den Weltmeisterschaften mit sehr viel mehr Selbstvertrauen, nach Sexten komme ich aber sich wieder im nächsten Jahr!
Mikhail Mamleev: Ich fühlte mich sehr wohl, gut in Form, aber als ich an den Sieg dachte, waren die anderen zwei bereits zu weit entfernt. Wie auch immer, bei den letzten Anstiegen habe ich es geschafft, auf die anderen aufzuholen und mit dem dritten Platz das Rennen abzuschließen. Dieses Rennen gefällt mir sehr gut, da der Berglauf sehr meiner Paradedisziplin, dem Orientierungslauf ähnelt.

Ellen Clemens: Ich bin in dieser Saison von meiner Babypause zurückgekehrt und bin mit einem dritten Platz natürlich sehr zufrieden. Ich wusste, dass gegen Pirchtova und Zatorska wenig zu machen war, trotzdem halte ich meines für ein gutes Rennen. Die Strecke und die Kulisse sind sehr schön und spektakulär, eine Einladung wieder zu kommen.
Jochen Strobl: Ich wusste beim Start noch nicht, ob ich die Halbmarathon- oder die Sprintstrecke laufen würde. An der Abzweigung habe ich mich dann für die kurze entschieden. Und in jenem Moment, als ich wusste, dass auch Agnes die Favoritin für diese Strecke war, konnte ich nicht anders als zu gewinnen. Auch um eine gewisse Tradition in der Familie zu behalten.
Mini Drei Zinnen Lauf: Ein besonders Ereignis am Samstag Nachmittag war auch die erste Auflage des Mini Drei Zinnen Laufs, welcher ganz den Kindern und Jugendlichen von 5 bis 16 Jahren gewidmet war. Eine Gruppe von 90 kleinen Athleten, darunter auch die Läufer des Südtiroler Biathloncups, haben am Rundkurs von 500 m über Asphalt, Schotter und Wiese teilgenommen. Die Bestzeit über 1500m erzielten bei den Schülern Lukas Steinwandter aus Toblach und bei den Schülerinnen Lina Scherzer vom Laz Salamander. 
Ergebnislisten und Fotos sind über Internet abrufbar: www.dreizinnenmarathon.com
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